Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Ar für das Jahr. 


Stück 23. Kamienietz, den 9. Juni 1853. 


29. Die ſtädtiſchen Gemeinde-Vorſtände und Dominial-Polizei⸗Verwaltungen 
fordere ich hierdurch auf, zur Anfertigung der Horn-Vieh-Nachtrags-Kataſter für das Jahr 
1853/54 zu ſchreiten und ſolche am 30. d. M. zweifach, event. Negativ-Atteſte hier ein- 
zureichen. Bei Anfertigung derſelben iſt in der Art zu verfahren, daß darin die vorjährigen 
Kataſter⸗Beſtände vorgetragen, hinter dieſen die Zugänge nachgewieſen, letztere mit den Be⸗ 
ftänden in eine Summe zuſammengezogen, ſodann die Abgänge nachgewieſen und aufgerechnet, 
demnächſt aber die Summe der Zugänge incl, Beſtaͤnde und die Summe der Abgänge gegen 
einander balancirt und ſolchergeſtalt die Beſtände des laufenden Kataſters nachgewieſen werden. 
Nicht allein der Stand und vollſtändige Name des Viehbeſitzers, ſondern auch die Nummer der 
Poſſeſſion find anzugeben. Im Uebrigen verweiſe ich auf die Kreisblatt Verfügung vom 3, 
Juni 1848 (S. 23, „ 116, pro 1848). — Die noͤthigen Druckformulare können in meinem 
Bureau hierſelbſt abgeholt, und dürfen der Gleichmaͤßigkeit wegen auf jede Seite nur 24 Zeilen 
aufgenommen werden. 


Bei Nichteinhaltung des beſtimmten Termins werde ich die fehlenden Liſten durch Straf⸗ 
boten abholen laſſen. 


Kamienietz, den 4. Juni 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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N 80. Die ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinde-Vorſtände werden hierdurch ver- 
anlaßt, die Nachweiſungen der unbeitreiblichen Klaſſenſteuer-Reſte pro I. Sem. 1853 nach dem 
im Kreisblatte pro 1851 Stück 49, . 182, abgedruckten Schema bis zum 28. d. M. dem 
Königl. Kreisſteuer-Amte zu Gleiwitz in duplo einzureichen, damit ſolche von den Erecutoren 
an Ort und Stelle rechtzeitig geprüft werden können. Später eingehende oder unrichtig gefer- 
tigte Reſten-Liſten werden nicht berückſichtiget werden, vielmehr werden dergleichen Reſte die 
Ortserheber zu vertreten haben. 


Da ſich die Reviſion vorzüglich darauf erſtreckt, ob die rückjtändigen Steuerbeträge jeder 
Zeit in den Fälligkeitsterminen eingefordert, die Zwangs maaßregeln gehörig durchgeführt, und 
ſonſtige Mittel, die Steuer beizutreiben (Befchlagnahme von Arbeits- und Geſindelohn und dergl.), 
erfolglos angewendet ſind, ſo haben es ſich die Steuerempfänger reſp. Gemeinde- Vorſtände ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn die nicht gerechtfertigten Poſten ohne Weiteres abgeſetzt werden. Auch mache 
ich darauf aufmerkſam, daß die Nummer der Hebeliſte mit der laufenden Nummer der Klaſſen⸗ 
ftener-Rolle genau übereinſtimmen muß. 

Kamienietz, den 4. Juni 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Sl. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die auf der Herrſchaft 
Kamienietz angeſtellten Foͤrſter Auguſt Thoma zu Schuffaida und Eduard Krziza zu Przezchlebie 
nach vorhergegangener Genehmigung der Königlichen Regierung auf Grund des § 32 des Ge⸗ 
ſetzes vom 2. Juni 1852 gerichtlich als Forſtſchutz-Beamte vereidet worden find. 

Dieſelben tragen als Abzeichen auf der Kopfbedeckung eine meſſingne Kokarde, auf wel- 
cher ſich über den Buchſtaben C. S. die Grafenkrone befindet. 

Kamienietz, den 24. Mai 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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I. 82. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattsbekanntmachung vom 2. Auguſt 
v. J. (Kreisbl. pro 1852, Stück 33, 117) bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntmß, daß 
von dem Königlichen Regierungs-Praſidium zu Oppeln im Einverſtändniß des Herrn Ober— 
Staats- Anwalts die polizeianwaltlichen Funktionen des Oberförſters Hetſchko zu Pawlowitz auf 
alle in den Forſten der Herrſchaft Toſt-Peiskretſcham vorkommenden Ulebertretungen ausgedehnt 
worden ſind. 

Kamienietz, den 4. Juni 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


— — 


NM. 83, Dem gewefenen Kaufmann Wilhelm Pragal zu Toft iſt die polizeiliche Er— 
laubniß zur Abfaſſung außergerichtlicher ſchriftlicher Aufſätze für Andere gegen Eutgeld ertheilt 


worden. 
Kamienietz, den 11. Mai 1853. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 
— ß 
N84. Zu Folge einer Mittheilung des Gaſthofbeſitzers J. J. Gratzer zu Katto- 
witz mache ich hiermit bekannt, daß Arbeiter, welche ſich an den Erdarbeiten bei dem Bau der 
Bahnſtrecke von Beuthen nach Ruda betheiligen wollen, daſelbſt dauernde Beſchäftigung finden 
koͤnnen, und der Mann ein Tagelohn von 8 bis 9 Hr durch die Sommermonate erhält. 
Hierbei bemerke ich noch, daß ſich die betreffenden Individuen, mit gehöriger Legitimation 
verſehen bei dem Bauaufſeher Glücksmann und dem Schachtmeiſter Strauchmann an der ober— 
ſchleſiſchen Eiſenbahn zu melden und das erforderliche Handwerkszeug, als Spaten, mitzubringen 
haben. 
Kamienietz, den 4. Juni 1853. 
Der Königliche Landrath. 
Graf Strachwitz. 
— — — 
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MV 85. Für alle aus den Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürſten zu. Hohenlohe 
Oehringen zu Slawentzitz gehörigen Forſten, zur Unterſuchung gelangenden Diebſtaͤhle an Holz 
und Waldproducten iſt der Fürſtliche Forſtmeiſter von Ehrenſtein zu Klein-Althammer zum Polizei 
Anwalt und zu feinem Stellvertreter der Oberförſter Hübner zu Brzezecz, Coſeler Kreiſes, höheren 


Orts ernannt worden. 
Kamienietz, den 4. Juni 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
F ͤ—ũůntp ; ———K . r —Kr᷑ͤ— 


Steckbrief. Der Lohnſchreiber Eduard Kloſe, 
28 Jahr alt, katholiſch, deſſen Signalement nicht an⸗ 
gegeben werden kann, welcher wegen Begünſtigung 
eines Diebſtahls von uns zur Unterſuchung gezogen 
worden iſt, bat feinen bisherigen hieſigen Aufenthalts⸗ 
ort verlaſſen und ſein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt. 

Wir erſuchen die reſp. Behörden ergebenſt, auf den 
Eduard Kloſe zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und gegen Erſtattung der Transportkoſten an 
unſere Gefangenen-⸗Inſpection hier einliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. 
Klofe Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten 
Gerichts- oder Polizeibehörde davon unverzügliche Anz 
zeige zu machen. 

Gleiwitz, den 2. Mai 1858. 

Kömgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Der Knecht Peter Czekulla, welcher wegen Unterſchla⸗ 
gung von uns zur Unterſuchung gezogen worden iſt, hat 
ſeinen bisherigen Wohnort Zacharzowitz, Gleiwitz-Toſter 
Kreiſes, verlaſſen und iſt fein jetziger Aufenthalt unbekannt. 

Wir erſuchen die reſp. Beboͤrden ergebenſt, auf den 
Peter Czekulla zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
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verhaften und gegen Erſtattung der Transportkoſten an 
unfere Gefangen ⸗Inſpektion einliefern zu laſſen. Ein 
Signalemeut kann nicht angegeben werden. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsort des Peter 


Czekulla Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten 


Gerichts⸗ oder Polizeibehörde davon unverzüglich Anzeige 
zu machen. 

Gleiwitz, den 12. Mai 1853. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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ie IV. Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichts 

für das Jahr, 1853 beginnt am 13. Juni d. 35 was 

hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Gleiwitz, den 21. Mai 1853. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Berichtigung. Im vorigen Kreisblatte Stü 
22, M 76, muß es heißen: in Err 6. Zeile von ker 
ſtatt: in letzteren — die letzteren, in der 12. Zeile 
ſtatt: daß es Anſchein — daß es den Anſchein, in der 
13. Zeile ſtatt: Vaccien — Vaceine,, in der 15. 


Zeile ſtatt: Variotoiden — Varioloiden. 
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